
benszeugn1s des Apostels und seine Der ert. ist sich dessen bewußt, dal3
Glaubenshaltung wirken auch heute „Grundzüge‘‘ 1Ur eıne Knappe Erstin-
noch WI1e eın Korrektiv 1Im Christentum formatıon biıeten können, ohne den
als Befreiung Von der ngs und als Ehrgeız oder auch 1Ur dıe Möglıc.  el
Hınführung ZU als Fundament aben, eiıne ganz NECUC Siıcht des
des aubens und ZU Glauben als KTÖ- behandelnden Geschichtsabschnitts
NUuNng des Gebetes. vorzulegen. ‚„Ihr begrenztes 1el ist, das

Das uch ist geeignet, siıch mıiıt der Wiıchtigste Aaus Glauben und en des
Diskussion über dıe Öökumenische christlichen Altertums darzustellen; S1e
Bedeutung des Apostels wollen deren Bedingungen aufdecken
machen. und das Je geschichtlich Bedingte VCI-

Laurentius Klein stehen helfen‘‘, wobeıl S1e ‚In der Deu-
tung und Erklärung der atfen und Fak-
ten den weıthıin erreichten Konsens

Avraham eg2eV, Tempel, Kıirchen und über die Geschichte der Alten Kırche*‘
Zıisternen. Ausgrabungen ın der wledergeben (Vorwort).
uUuste egev Die Kultur der Naba- Der lesbaren Einführung für den
taer Calwer-Verlag, Stuttgart 1983 nfänger entspricht In eiıner olchen
258 Seıiten. Geb 36,— Konzeption die summariısche usam-

menfassung für den, der mıiıt demDas uch ird hıer angezeıgt, eıl 6S
einen ebenso WI1e spannenden bereits ver ist Beiden Erfordernis-

sCcmH ist der Ver(l., katholıscher Kirchen-Beitrag ZUT Konfessionskunde bietet.
historıker ıIn Freiburg/Br. durch VC-Auf den geographischen Vorgegeben-

heiten aufbauend ırd die Kultur der raäne Kenntnis und einsichtige Erhellung
Nabatäer beschrieben und Von beiden auch komplizierter orgänge und Sach-

verhalte ungeachtet möglıcher Me ı-beeinflußt die christlichen Gemeinden
VOT em anhand ihrer Baudenkmä- nungsunterschiede 1mM einzelnen voll

gerecht geworden.ler vorgestellt, dıe 1m Schnittpunkt Hanfrıed Krügerder Einflu  ereiche des byzantinischen,
koptischen und syrischen Christentums
liegend ihr eigenes Profil entwickelten,
bıs S1e Vvon der muslimischen Eroberung Martın Greschat (Hrsg.), Alte Kırche
ausgetilgt wurden.

Laurentius Klein
und 188 Gestalten der Kırchenge-
schichte, und 2°) Verlag

Kohlhammer, Stuttgart Berlin
öln Maınz 1984 Je 304 Se1-

ten, 4 DZw Abbildungen Leinen
Je 8 a Subskr.preıs

KIRCHEN- UNDS- 79,—
GESCHICHTE Das hıer schon wıiederholt angezeigte
Karl USO Frank, Grundzüge der Ge- Werk findet in Wel Bänden über dıe

schichte der Alten Kırche (Grund- Alte Kırche seine Fortsetzung. Den
züge, 35;) Wissenschaftliche Kurzbiographien ist ıne Einleitung Aaus
Buchgesellschaft, armsta:| 984 der Feder des holländiıschen TCHNAOI0O-
192 Seiten. Kart 31,— für Miıt- gCHh und Kunsthistorikers Frits Van der
lıeder Meer vorangestellt. In einer geistvollen
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Skizze wird auf dem Hintergrund der Diıe Forschungen Jasperts sınd Von

Ende gehenden Antıke das Werden der ökumenischen Fragestellungen geprägt,
frühen Kırche in ihren verschiedenen dıe selbst In den streng fachbezogenen
Lebensäußerungen geschildert ein- Beıträgen für Insiıder nıcht VETZECSSCH
schheldlic der Künstler: ‚„ Weıl die werden. Es geht el nıcht primär
Künstler in den Monographien nıcht Kritik der evangelıschen Geschichts-
vorkommen, werden ıihnen In dieser schreibung und theologischen Wertung
Eıinleitung einiıge Seiten eingeräumt‘‘ des Möchtums, sondern das kon-
(S 9) struktive ökumenische Gespräch über

Auch In den vorlıegenden Bänden Reichweite und Grenzen dieser orm
der Nachfolge Jesusplegelt sich das Bestreben des eraus-

gebers wıder, Urc einen qualıifizier- Hiıer kann LU auf einige ihrer
ten, Öökumenisch zusammengesetzten Aktualıtät bedeutsame Beiträge hınge-

wliesen werden:Mitarbeıiterkreıis Tendenzen, een und
Erscheinungsformen der en Kırche In seinem Aufsatz ‚„‚ 5tellvertreter

einzelnen Persönlichkeiten dieser Christı“ bei Aponius, einem unbekann-
Epoche verdeutlichen und verle- ten ‚Magıster und ened1i. Von Nur-
bendigen, darunter auch dıe Kaiser S12. FEın Beıtrag Zu altkırchliıchen
Konstantin, Theodosius und Justinian. Amtsverständnıis‘‘ zeigt Jaspert, WwWI1e der
Mag INan über die Auswahl auch ıIn dıe- Stellvertreter-Gedanke 1im Kontext des
sCIMN oder jenem Fall streiten, kann Abtsamtes funktional (vices ageIC, Vvice)
doch die Gesamtkonzeption als urch- Zuordnung ZU) Amt des geistli-
AQUus gelungen gelten. Die Kırchenge- chen Lehrers gebraucht wurde, dessen
schichtslıteratur ist mıt dieser Reihe Funktion darın besteht, bewahren
einen beachtenswerten Beıtrag bere1- und das Erbe der ater weiterzugeben.
chert, den Zugang ZUT hıstoriıschen For- Das Amt erscheint hıer In seinem
schung bıographisch erschlıeben Gegenüber ZUT Gemeinde, bel aller FEın-

Hanfried rüger gebundenheıt in dieselbe, Gedanken,
die be1i der heutigen Amtsdiskussion 1m
ökumenischen Bereich ıne besondere
Rolle spielen.Bernd Jaspert, Studien Zu Mönch- Die evangelısche Heimholung des

IU  3 egulae Benedicti Studla, Sup- Mönchtums vollzieht Jaspert in seinem
plementa, 7.) Gerstenberg Ver- Beıtrag ‚„„Benedikt von Nursia als Predi-
ag, Hıldesheim 982 304 Seıiten. ger des Evangeliums“‘, ın dem ene-
Leinen 79,— Regel „„als eine in der täglıchen
Der bekannte evangelısche Erfor- vita CommunlIs, also 1im Gemeinschafts-

scher des benediktinischen Mönchtums en erprobte Auslegung des Evangeli-
legt in diesem Sammelband einige seiner ums  .6 bezeichnet S 85) Dıese Regel,
Studıen VOT, die zwischen 1969 bıs 1982 und damıiıt Benedıiıkt selbst, „predigt das

an Mittelalter hindurch*‘ bis ınerschienen sınd und somıt den Weg der
Forschung ın dieser eıt exemplarisch 11SCIC Jage Wenn Jaspert mıt Recht
dokumentieren dıe theologıa CruCIs als explizites ema

in dieser Regel verm1ßt S 90), hätteDas uch gliedert sich In dreı Teile
Regula Benedicti; skese, Mönchtum 6r doch auf das ‚„ Teilnehmen der Mön-
und Protestantismus; Benediktinische che) den Leiden Christi“‘ hinweisen
Kunstgeschichte. können, das VO  — Benedikt 1Ur auf dem
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